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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 12. November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem vr . Emil Riebeck in Halle a . d . S . das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 15. November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Major von Reichenau im 1 . Badischen
Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub und dem Premierlieutenant von
W a enk er im 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment
Nr . 109 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 19 . November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachbenannten Offizieren des k . k. österreichi¬
schen Dragoner -Regiments Prinz Eugen von Savoyen
Nr . 13 Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen und zwar :

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberst und Regimentskommandanten Freiherrn

von Pach zu Hansenheim und Hohen Eppan ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub :

dem Major Victor Freiherrn von Kraus ;
das Ritterkreuz erster Klasse:

dem Rittmeister Oskar Graf Ludolf und dem k. k.
Kämmerer und Rittmeister Anatol Graf Bigot de St .
Quentin ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse:
dem Oberlieutenant Ernst Freiherrn Fleißner von

Wostrowitz .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

«nter 'm 17 . d. M . gnädigst geruht , dem Professor Wein¬
brenner an der Polytechnischen Schule dahier den Cha¬
rakter als „Baurath " zu verleihen .

Mchi- ArnMcher Wett'.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 22 . November .
Die Aeußerungen verschiedener österreichischer Blätter über

die kaiserliche Thronrede sind von uns an anderer Stelle
(s. Wien ) erwähnt . Hier dürfte die Auslassung der amt¬
lichen „Wiener Abendpost " noch besondere Erwähnung ver¬
dienen , welche schreibt : „ Sicherlich wird diese hochbedeut¬
same Kundgebung hier und überall freudigstes Echo finden
und alle mit lebhaftester Genugthuung und Befriedigung
erfüllen , welche mit uns im Zusammenstehen der Kaiser¬
mächte ein unvergängliches Unterpfand der zum Wohle der
Völker vereinbarten und festzuhaltenden Friedenspolitik er¬
blicken ."

Der „Tcmps " erhält aus Aden eine Depesche , in
welcher die Nachricht von der Besetzung Tadschura ' s
durch die Franzosen bestätigt wird . Die kleine egyptische
Garnison hatte den Ort vorher verlassen . Die Engländer ,
welche Tadschura ebenso wie früher Zeylah und Berbers
besetzen wollten , kamen zu spät — einige Augenblicke nach¬
dem die französische Fahne aufgehißt war . Tadschura
wurde früher gleichzeitig mit Berbera und Zeylah unter
dem Khediv JSmail Pascha durch die Egypter besetzt .
„Die Rechte , kraft deren jene Okkupation geschah, " so
schreibt der „Temps " gewissermaßen zur Rechtfertigung
der Besetzung der Orte durch die Franzosen , „wurden von
dru Häuptlingen der Stämme als sehr bestreitbar ange¬
sehen. Diesen Häuptlingen haben die Franzosen die Ab¬
tretung von Obok und Sagallo zu danken . Die Besitz¬
ergreifung von Tadschura gibt den Niederlassungen von
Obok und Sagallo die ihnen bisher fehlende Straße
nach dem Innern und wird diesen die Entwicklung von
Beziehungen mit Abessynien und Schoa im größeren Maß -
stabe gestatten ."

Aus Madrid meldet ein weiter unten mitgetheilteS Tele¬
gramm von Studentenunruhen . Gegenüber den übertrei¬
benden Darstellungen oppositioneller Blätter über Verlauf
und Veranlassung dieser Unruhen wird regierungsseitig
Folgendes bekannt gegeben : „Der der republikanischen
Partei angehörige Professor Morayta war wegen einer
antikirchlichen Rede von einem Bischof exkommunizirt wor¬
den . Eine unter den Studenten zur Unterzeichnung kur-
sirende Erklärung , worin das Verhalten des Bischofs ge¬
billigt wurde , gab zu Reibereien in der Studentenschaft
Anlaß . Da der Universitätsrektor denselben nicht kräftig
genug entgegentrat , pflanzten dieselben sich nach der Straße
fort und »eranlaßten Ruhestörungen , woran auch Mit «
gieder der republikanischen Partei sich betheiligten . Die

Polizei mußte einschreiten. Da seitens der Studenten Re¬
volverschüsse auf die Beamten abgefeuert wurden , ging die
Polizei mit flachen Säbelhieben vor . 5 Polizisten und 14
Studenten sind leicht verwundet , 68 Studenten verhaftet .
Der UniversitätSrcktor gab seine Demission , welche ange¬
nommen wurde . Die Bevölkerung der Stadt betheiligte
sich an den Ruhestörungen in keiner Weise . "

AuS Berti « wird der „ Köln . Ztg .
" vom 21 . Nov . gemeldet :

In der heutigen Sitzung deS Konferenz - Ausschusses wurden
weitere Vorträge von den Sachverständigen und technischenBeiräthen
gehört . Ganz besonderes Interesse erregte die Rede Herrn
Stanley 'S , . der eine ausführliche Auseinandersetzung über die
Verhältnisse des Congo - Gebietes gab . Er gelangte zu dem
Schluffe , daß für das Gebiet , mit dem sich die Konferenz zu be¬
schäftigen habe , eine Seelenzahl von etwa 49 Millionen in Frage
komme, wenn man daS Gebiet der Flußufer auf beiden Seiten
mit den sehr bedeutenden Nebenflüssen , die rund gerechnet eine
Länge von 16,060 km betragen möchten , in Anschlag bringe .

Stanley erwähnte insbesondere zwei Nebenflüsse deS Congos ,
die von Süden kommen und van denen der eine nach den Aus¬
sagen der Eingeborenen so lang sei , daß man einen vollen Monat
fahren müsse, um bis an die Quelle zu gelangen ; die Quelle
deS andern liege nach denselben kindlichen Aussagen der Einge -
bornen in unerreichbarer Ferne .

Was unter dem Congo -Becken geographisch zu verstehen sei,
brauche er nicht zu erörtern , das könne jeder Schüler mit der
Karte Afrika 's in der Hand gerade so gut wie er . Es handle
sich ober seines ErachtenS auch gar nicht um die bloße geogra¬
phische Feststellung , vielmehr müsse man sich bei der Entscheidung
der aufgeworfeuen Frage vor allem auf den handelspolitischen
Standpunkt stellen. Demgemäß müsse das ganze Mündungs¬
gebiet des Congo Flusses nördlich der eigentlichen Congo - Mün¬
dung mit hinzugerechuet werden , daS eine Strecke von etwa
SOOO Quadralmeilen betrage , dazu rechne er also Ogowe und
Quilon .

Er äußerte sich noch über die Möglichkeit , das Congo - Gebiet
auch von der Osiküste her dem Welihandel zu erschließen ; dort
seien vier bis fünf Wasserstraßen , die sich dazu eignen würden .
Außerdem wäre die ganze Ostküste nördlich vom Zambesi viele
hundert Meilen hinauf ohne Ansiedler der Kulturstaaten ; er habe
dort keine Spur der Weißenherrschaft gefunden , er sei bloß auf
Eingeborene gestoßen , mit denen sich eine Einigung unschwer
erzielen lassen würde . Nach seinem Dafürhalten würde eine
Essenbahn , die mit Umgehung der Fälle des Congo von Wiwi
nach Stauleypool führe » würde , nicht übermäßig kostspielig wer¬
den ; er glaube sogar , daß eine solche Eisenbahn , wenn man die
jetzigen Gebührensätze für Waarenbeförderung in Anwendung
bringe , einen Gewinn von mehr als 5 Prozent abwerfen würde .

Die italienischen Beiräthe Negri und Mantegazza machten auf
die Schwierigkeiten , welche die Feststellung der Grenzen in jenen
Gebieten mit sich bringen werde, aufmerksam .

Der Beigeordnete Englands . Anderson , schloß sich de» Aus¬
führungen Stanley ' S an, während der portugiesische . Cordeiro ,
im Gegensätze dazu auszuführen suchte, daß das geringe Küsten¬
gebiet des Congo genüge , um dort die Grundsätze der Handels¬
freiheit zur Anwendung zu bringen .

Stanley will von der streng geographischen Abgrenzung nichts
wissen und vertritt die Ansicht , daß das große Gesammtgebict ,
das handelspolitisch von dem eigentlichen Mündungsgebiet des
Congo nicht zu trennen sei . als ein zusammengehöriges Ganzes
betrachtet werden müsse und daß die Konferenz sich mit diesem
größer » Gebiet zu beschäftigen habe .

Die Rücksprache mit den Sachverständigen hat damit ihr Ende
erreicht.

Die nächste Sitzung ist auf morgen 1 Uhr angesetzt . Morgen
werde» die Bevollmächtigten allein ohne Zuziehung der Beiräthe
zusammentreten , um über die gehörten Vorträge zu berathen und ,
wenn eine Einigung erzielt wird , die Frage eines Berichtes an
das Plenum der Konferenz zu erörtern .

Man liest in den „ B . P . N .
" : Schärfer als durch die knappen

und einfachen Worte der Thronrede konnte kaum die Hinfällig¬
keit der sachlichen Basis gekennzeichnet werden , von der aus die
Deutschfreisinnigen ihren so kläglich mißlungenen Hauptsturm aus -
führteu . Mau darf erwarten , daß die Thronrede ein weiteres
wirksames Mittel zur Klärung der politischen Auffassung des
deutschen Volkes , zur Gesundung von der krankhaften OppositionS -
oeigtwg werden wird .

Am Schluffe eines längeren , der Besprechung der Thronrede
gewidmeten Artikels bemerkt die „Post " : Die Regierung ihrer -
seits legt in der Thronrede selbst das bündigste Zeuguiß darüber
ab, daß sie volles Vertrauen auf den nationalen Geist des deut¬
schen Volke- hat und in demselben die festen Wurzeln ihrer kraft '
vollen auswärtigen und überseeischen Politik erblickt , indem sie
das volle Material über ihre kolonialen Bestrebungen und Unter¬
nehmungen dem Reichstage unterbreitet . Sie widerlegt damit
zugleich durch die That die von den Lmksliberalen während der
Wahlen in allen Tonarten variirte Beschuldigung diktatorischer
Gelüste . Während diese durch ihre schimpflichen Wahlpraktiken
in Wahrheit das Ansehen der Reichsvcrtretung schwer schädigen ,
ist es umgekehrt der vou ihnen als Feind der BolkSrechte ver¬
ketzerte Reichskanzler , welcher die Bedeutung des RerchStages
durch die weitgehende Mitwirkung bei der Kolonialst olmk wirk¬
sam bebt.

Aber auch sonst sehen wir an der Hand der Thronrede auf dem
gesummten Gebiete der inneren Politik nirgends eine Spur von
rückschrittlichen Tendenzen . im Gegentheil auf der ganzen Linie
eine stetige und darum gesunde Fortentwickelung . Mit der Ein¬
verleibung Bremens in den Zollverband wird das letzte noch feh¬
lende Glied der nationalen wirthschaftlichen Einheit angeschlosse «
und damit zugleich auch der mächtig aufstrebenden und nach aus¬

wärtiger Entwickelung drängenden heimischen Produktion eiu wei¬
teres Ausfallthor geöffnet .

Vor allem aber weist die Ankündigung einer Reihe bedeut¬
samer Vorlagen auf dem Gebiete der positiven Sozialpolitik , welche
nach wie vor den Mittelpunkt der inneren Reichspolitik bildet , die
Ausdehnung der Unfallversicherung auf die Transportgewerbe
und die Landwirthschafl , die von den Lmksliberalen an die Be¬
schränkung der ersten Vorlage geknüpften Unterstellungen zurück
und führt so Schritt für Schritt vorwärts , bis mit der Alters¬
versicherung diese - Gebiet sozialer , auf die Sicherung deS inneren
Friedens gerichteter Politik seinen Abschluß erreicht haben wird .
Die Postsparkassen - Vorlage endlich beweist in ihrer auf För¬
derung der Selbsttbätigkeit zur Hebung der wirthschaftlichen
Lage der ärmeren Klaffen der Bevölkerung gerichteten Tendenz ,
wie unberechtigt die Unterstellung einer lediglich auf Staatshilfe
und Staatsomnipotenz bedachten Sozialpolitik war . Wie die
Thronrede in dem Hinweis auf die augenfällige Nothwendigkeit
der Erschließung neuer finanzieller Hilfsquellen eine scharfe Kritik
der fortschrittlichen Steuer - und Finanzpolitik enthält , bietet sie
so auf allen Gebieten der inneren Politik die bündigste Wider¬
legung der fortschrittlichen Anschuldigungen gegen die Reichs¬
politik uud kennzeichnet damit die innere Unwahrheit der deutsch -
freisinnigen Opposition auf das deutlichste. Fürwahr , das
deutsche Volk sollte sich durch das Vertrauen des Auslandes in
die deutsche Slaatsleitung nicht länger beschämen lassen !

Das „Journal de St . PöterSbourg " schreibt : Die bei
Eröffnung deS deutschen Reichstages gehaltene Thronrede könne
nicht verfehlen , eine neue feierliche Bestätigung der Politik des
Friedens und des Einvernehmens zu geben , welches durch die
Entrevue von Skieroiewitz eine neue Weihe erhalten . Sie habe
dies in Ausdrücken gethan , deren innerer Werth noch erhöht
werde durch die Persönlichkeit dessen , der sie verkündete ; denn es
sei der ehrwürdige Kaiser Wilhelm . welcher das Ergebniß der
Entrevue vou Skierniewitz dahin zusammenfaßte . daß er seine
Freundschaft mit den Kaisern von Rußland und Oesterreich -
Ungarn für lange Zeit gegen alle Angriffe gesichert anseben könne .

DeirtsÄland .
* Berlin , 21 . Nov . Der Kaiser empfing heute Nach¬

mittag im Beisein des Grafen Hatzfeldt den braunschweigi¬
schen Ministerresidenten ». Liebe zur Ueberreichung seines
neuen Beglaubigungsschreibens . — Der Kronprinz und
die Kronprinzessin empfingen gestern Abend Stanley in
längerer Audienz . — Das Galadiner zu Ehren der
Konferenz bei dem Kaiser findet morgen statt . — Am
Dienstag findet seitens der Geographischen und Anthropo¬
logischen Gesellschaft ein Diner zu Ehren Stanley ' S
und der anderen wissenschaftlichen Mitglieder der west¬
afrikanischen Konferenz statt . — Die Kommission der
Congo - Konferenz beendete heute die Anhörung der
Sachverständigen , namentlich Stanley 'S über das Congo -
Bassin . Die Kommission wird nunmehr darüber sich ver¬
ständigen , ob sie noch weitere Sachverständige hören oder
auf Grund der bisherigen Vernehmungen Beschlüsse fassen
will . Die nächste Sitzung der Kommission ist morgen . —
Dem Reichstage ist bereits die Dampfer - Subventions¬
vorlage zugegangen und in später Abendstunde noch zur
Vertheilung gelangt .

— Der kaiserliche Gesandte am königlich niederländi¬
schen Hofe , Graf Herbert von Bismarck - Schönhausen ,
ist in Berlin eingetroffen , um an der Eröffnung und den
nächsten Berathungen des Reichstags theilzunehmen . Wäh¬
rend seiner Abwesenheit führt der Legationssekretär Graf
v . Pourtales die Geschäfte.

— Die nationalliberale Fraktion beschloß, beider
Präsidentenwahl für den von den Konservativen , dem
Centrum und den Deutsch-Freisinnigen aufgestellten Kan¬
didaten für den resp. ersten , zweiten und dritten Präsi¬
dentenposten zu stimmen.

— Seitens des CentrumS wird eine Reihe sozial¬
politischer Anträge eingebracht , darunter die Einführung
des Normalarbeitstages , die Beschränkung der Sonntags¬
arbeit , die Beschränkung der Kinderarbeit in Fabriken ,
ferner die Wiedereinführung der Berufung in Strafsachen
und die Aufhebung des ExpatriirungSgesetzeS betreffend .

— Der Abgeordnete Bertram ist der national¬
liberalen Fraktion beigetreten.

— In Bestätigung der Meldung , daß die Anerkennung
des neuen Congo - Staates durch Deutschland tat¬
sächlich bereits erfolgt sei , geht der „Weser -Ztg ." nach¬
stehende Mittheilung zu : „Die Anerkennung der Inter¬
nationalen Assoziation am Congo ist anscheinend durch
einen am 8 . November in Brüssel Unterzeichneten Vertrag
zwischen Deutschland und der Assoziation erfolgt , welcher
Deutschland die Handelsfreiheit im ganzen Gebiet deS
Congo Staates zusichert."

— Die Portugiesen sind unermüdlich in Beschwerden
und Klagen darüber , daß die Mächte sich im allgemeinen Portu¬
gal k indlich erwiesen. Hierin gehen die Herren offenbar vou
em ?r unrichtigen Voraussetzung aus . Gegen Portugal hat nie¬
mand Einwendungen gemacht oder gar sich feindlich gezeigt ,
allenthalben ist man geneigt , dem Staate Portugal alle ihm zu -
kommenden Rechte zuzugefteheu , seinen Kolonialbesitz anzuer -
k nnen rc . Nur dem portugiesischen Kolonialsystem tritt man
entgegen ; zu den alten Klageo über dasselbe kommen von allen
-seiten hier täglich neue hinzu . So stad vor kurzem 30 amerika¬
nisch - Missionäre nach Westafrika gegangen , um dort Missionen



im Centrum zu gründen ; sie wollten denselben Weg nehmen ,
den Lieutenant Wißmann gegangen ist . von der portugiesischen
Hauptstadt in Westafrika San Paolo de Loanda nach dem Innern .
Auf portugiesischem Boden aber legte man ihnen so viele Hin¬
dernisse in den Weg . weil die Missionare keine Katholiken waren ,
daß sich diese zur Umkehr entschlossen und nun den Weg auf dem
Congo nach Centralafrika machen wollen .

— Wie die „ L >b . Korr .
" berichtet . hat die deutsch - freisinnige

Partei in ihrer gestrigen FraktionSfitznog beschlossen . nachstehen¬
des Gesuch an den demnächst zu wählenden Vorstand deS
Reichstags zu richten : „ An den Vorstand des Reichstags !

Durch den Herrn Reichskanzler ist inmitten deS EtalsjahrcS ohne
Mitwirkung des Reichstags und im Widerspruch mit den Fest¬
setzungen des Etats deS Reichstag - (Kap . 2 . Tit . 11 ) eine Ein¬
schränkung der im Jahre 1874 eingeführten freienEisen -

bahn - Fahrt der Abgeordneten verfügt worden . — Im Auf¬
träge der deutschen freisinnigen Partei ersuchen wir den Vorstand
ganz ergebenst , geneigtest sofort über die zur Wahrung des Rechts
und der Stellung deS Reichstags erforderlichen Schritte in Be .
rathung zu treten . Bamberger . Richter . Rickert Virchow .

"

Darmstadt , 20 . Nov . Der auf nächsten Montag ein-
berufene fünsundzwanzigste Landtag wird , nachdem sich
an eben diesem Tage die beiden Häuser gebildet haben ,
am 25 . d . M . durch den Großherzog im Nesidenzschlosse
eröffnet werden . Gegen Abend findet Hoftafel im Schlosse
statt , zu welcher die Mitglieder der beiden Kammern Ein¬
ladungen erhalten . Andern Tags werden in der Zwei -
ten Kammer , nach Feststellung des Voranschlags für letz¬
tere , die üblichen Vorträge des Finanzministerial -Präsiden -
ten über den Hauptvoranschlag u . s. w . und ferner die
Bertheilung der Einläufe an die zu wählenden Ausschüsse
stattfinden . Voraussichtlich dürste das Zusammensein der
Zweiten Kammer nur kurze Zeit währen . — Das Mi¬
nisterium des Innern und der Justiz , Sektion für Justiz¬
verwaltung , hat aus Veranlassung des bekannten Bundes -
raths - Beschlusses wegen Einführung von Normalgrößen
für das zum Amtsgebrauch erforderliche Papier sämmt -
lichen Justizbehörden und Notaren empfohlen , in künftigen
Bedarfsfällen , unbeschadet der Bestimmung , wonach für
den Verkehr unter den Behörden ein Papierformat von
33/21 ew eingeführt ist, bei Bestellungen von Papier
thunlichst eines der näher bezeichneten Normalformate aus¬
zuwählen ; diese Normalsormate werden hauptsächlich bei
Anschaffung von Druckpapier zur Anwendung gelangen .

Oesterreich -Ungar ».
Wien , 21 . Nov . Sämmtliche Morgenblätter charak-

terisiren die deutsche Thronrede als eine eminente
Friedensbotschaft . Das „Fremdenblatt " schreibt : Der ruhm¬
reiche Sieger in weltbewegenden Kämpfen , der Schöpfer
eines dominirenden Reiches , fand Kaiser Wilhelm den
schönsten Herrschertriumph darin , Deutschland und dem

.Welttheil den Segen des Friedens zu bringen , den Frieden
des Reichs und Europa ' s gegen Störungen zu sichern.
Diesem erhabenen Ziele , dem alle Kräfte des greisen Re¬
genten und der gewaltige Einfluß Deutschlands im Rathe
Europa 's geweiht ist , ist das sieggekrönte Deutschland ,
verbunden mit dem gleichstrebenden Nachbar , immer näher
gekommen ; heute verkünden die weisen und klaren Worte
der Thronrede neuerdings das Wesen jenes edlen Pro¬
gramms , das Kaiser Wilhelm und die mächtigen Bundes¬
genossen zum Heile des friedensbedürstigen Welttheils
zum gemeinsamen Inhalte ihrer Politik erhoben . Das
„Fremdenblatt " sagt , daß die Einladungen zur Congo -
Konferenz von dem Deutschen Kaiser im Einverständniß
mit Frankreich ergingen , bedeute allein schon einen Friedens¬
triumph , wie er größer nicht denkbar sei . Die Botschaft
des greisen Kaisers tönt mächtig in alle Welt hinaus .
Der Segen dankbarer Völker ist ihre allseitige Antwort ;
denn in einem Gefühle begegnen sich alle Völker des Erd¬
balles , in der Freude am Frieden , in der Sehnsucht nach
dem ungetrübten Genuß der Segnungen desselben. Andere
Blätter , die „Neue Freie Presse "

, die „Presse "
, das

„Tagblatt " , die „Allgemeine Zeitung "
, die „Deutsche Zei -

tung " sprechen sich ebenfalls mit sympathischen Worten
über die Thronrede aus .

Pest , 21 . Nov . Dem „Pester Lloyd " zufolge erklärte
Tis za in der gestrigen Sitzung des Finanzausschusses ,
daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen an die Rege¬
lung der Valuta nicht gedacht werden könne. Die Er¬
wähnung dieser Frage im Ausschußberichte würde nur zu
Privatzwecken auSgebeutet werden und die Produzenten
alarmiren , welche annehmen würden , daß man ihnen die
Schwierigkeiten des Uebergangs zu einer andern Valuta
aufbürden möchte.

Schweiz .
Bern , 20 . Nov . Die auf den 1 . Dezember einberufene

Bundesversammlung beginnt an diesem Tage ihre
13 . Legislaturperiode , auf deren ÄeschäftSliste bereits 36
Gegenstände stehen , theils neue , theils von der vorigen
Session übernommene . Vorerst wird der Bundesrath zu
erneuern und die Wahl des Präsidenten der Eidgenossen¬
schaft und diejenige des Bundesgerichtes vorzunehmen sein.
Sehr wahrscheinlich wird unsere oberste ausübende Be¬
hörde in ihrer jetzigen Zusammensetzung bestätigt werden .
Dann kommen Wahlprüfungen , Kommissionswahlen , An¬
träge und Berichte , betreffend verschiedene Verbesserungen
von Flußläufen , die Frage der Bekämpfung der Brannt¬
weinpest , mit welcher sich das Departement des Innern
bereits eingehend beschäftigt hat , die Erwerbung gewisser
Pfahlbauten -Alterthümer für das zu gründende nationale
Museum , Entwürfe , betreffend die politischen Rechte und
das Wahl - und Abstimmungssystem , ein neues Militär¬
gesetz , die EtatSberathung , die Interessenvertretung im
Auslande , daS eidgenössische Versicherungswesen , die
Förderung der Landwirthschast , der Reformtarif , Peti¬
tionen (u . a. eine wegen Einführung der Leichenver¬
brennung ), die Post - Sparkassen und mehrere Gesuche um
Eisenbahn -Konzessionen . Wie man sieht , ist die Revision
der Bundesverfassung noch nicht ausgenommen , aber ent¬
weder wird die Berathung des neuen Wahlgesetz -Entwurfes

dem Bundesrath Gelegenheit geben, die jetzige Stimmung
der Versammlung und . des Landes zu erkennen , worauf
er erst mit seinen Anträgen hervortreten kann , oder die
revision - begierigen Konservativen werden direkt anfragen ,
was denn der Bundesrath bisher in dieser ihm anver¬
trauten Sache gethan habe . — Großer Streit herrscht in
Helvetiens Gauen ob der Frage der Einführung von
Eisenbahn - Nachtzügen , welche nach den Einen unbe -
dingt nothwendig geworden seien seit Eröffnung derGotthard -
und Arlberg - Bahnen , während die Andern behaupten , eine
solche Einrichtung würde nie die Kosten herausschlagen und für
Luxus sei jetzt kein Geld vorhanden . Natürlich würde es sich
nur um die Züge Basel - Genf , Olten - Arlberg und Olten - Gott¬
hard handeln . Der Bundesrath läßt diese Angelegenheit
genau untersuchen , ehe er Partei ergreift , hat er doch
schon einen Eisenbahn -Prozeß am Hals , weil er die Cen¬
tralbahn gezwungen hatte , auch während des Winters den
Gotthard - Morgenschnellzug getrennt von den gewöhnlichen
Zügen von Basel nach Olten zu führen , was laut ge¬
richtlicher Klage der Centralbahn dieser letzteren bedeutende
Mehrkosten verursacht . Bei diesem Anlaß wird das Bun¬
desgericht grundsätzlich die Frage entscheiden, ob überhaupt
der Bundesrath befugt sei , den Eisenbahn - Gesellschaften
die Führung gewisser Züge auf ihre Kosten vorzuschreiben .
(Franks . Journal .)

Frankreich .
Pari », 21 . Nov . Von Mitternacht den 19 . November

bis 20 . November um Mitternacht sind 31 Cholera -
Todesfälle , davon 11 in der Stadt und 20 in den
Hospitälern , vorgekommen . Seit heute Mitternacht bis
heute 6 Uhr Abends kamen hier 23 Cholera -Todesfälle
vor . In Oran starben gestern 14 , in Nantes eine
Person . Der „Liberte " zufolge gab es gestern in Com -
piegne 18 Choleratodte . — Die Delegirten der Acker¬
bau - Gesellschaften nahmen eine Resolution an , welche
fordert , einen Eingangszoll von Getreide auf 5 Frcs .,
von Mehl jeder Beschaffenheit auf 9 Frcs . per Zentner
festzusetzen .

— In der Deputirtenkammer zeigte der Präsident an ,
daß Clömenceau einen Beschluß beantrage , worin das Haus
die Veröffentlichung des vorbehaltenen Theils des Protokolls
des Toukin - Ausschusses vom 6 . August anordoe . —
Clemenceau bemerkte , er habe an Ferry eine Frage gerichtet , auf
welche der Ministerpräsident eine bündige Antwort erlheilt habe .
Ferry habe diese Antwort abgeändert , sei aber dabei so frei ver¬
fahren , daß diese Antwort jetzt das Gegentheil von dem enthalte ,
waS er gesagt habe . Der Ausschuß habe sich für Aufrechterhal -

tung des ursprünglichen Wortlautes entschieden - Die Sache be¬
rühre keineswegs diplomatische oder militärische Angelegenheiten ;
man fürchte , daß man die Forderungen Frankreichs kennen lerne »
indem man die Ansprüche China 's änderte : welches Interesse
könne man haben , dieselben zu verheimlichen ? Es dürfe nicht
gestattet werden , daß man sage , die Kammer sei getäuscht worden ,
weil sie getäuscht sein wolle . (Beifall auf der Linken .) — Ferry
entgegnete , die ganze Antwort drehe sich um die Einschiebuog
der Worte : „ Ich bin überzeugt "

, statt „ ich glaube es ". — Clö -
mcnceau setzt dem einen bestimmten Widerspruch entgegen . (Un¬
ruhe .) — Ferry : „ Es steht dieser Veröffentlichung eine schwere
Unzuträglichkeit entgegen , welche Frankreich dem geriebenen Feinde
gegenüber in eine nachtheilige Stellung bringt , mit welchem man
nicht mit offenen Karten spiele » kann .

" Ferry fügt hinzu , er
könne dieLeitung derGeschäfte unter diesenBe -
dingungen nicht behalten und bitte die Kammer , den
Antrag zu verwerfen . (Beifall im Ceotrum .) — Clemenceau
hält in seiner Entgegnung seine Behauptungen aufrecht und er¬
sucht die Kammer , zu bedenken , daß ihre Abstimmung zu einem
» roßen Theile über da - Wohl der Republik entscheiden werde .
— Maze , Mitglied des Ausschusses , bemerkt , der Unterschied
zwischen beiden Antworten des Conseilsprästdenten sei nicht groß .
(Unruhe .) — Franck - Chauveau erklärt dagegen : „ Der Unterschied
ist groß ! Die Kammer muß den Wortlaut kennen lernen .

" —
Leroy , Präsident des Ausschusses , bemerkt : Der Conseilspräsi -
devt sagte : „ Ich bin 's überzeugt , man muß es aber den Chinesen
nicht sagen .

" Clsmenceau bestreitet dies . — Ferry wünscht nun ,
daß im Text des Protokolls nachgesehen werde . Leroy bringt
denselben ; e- heißt darin : „Ich halte den Frieden für möglich ,
aber man muß sich hüten , es den Chinesen zu sagen . " Perm
beantragt , daß Ferry '- Brief vorgezeigt werde , aber die Kammer
spricht Schluß der Verhandlung aus und verwirft mit 288
gegen 212 Stimmen de » Resolutions entwurf
Clemenceau 'S . Die Interpellation Andrieux ' wurde nach
kurzer Auseinandersetzung Ferry 'S ohne Abstimmung beseitigt .
Hierauf geht daS Haus zur Fortsetzung der Budgetberathung über .

Spanien .
Madrid , 21 . Nov . Gestern Abend fanden hier anti¬

klerikale Kundgebungen von Studenten statt , wobei die
Polizei einschritt . Mehrere Personen wurden verhaftet .

Großbritannien .
London , 21 . Nov . Das Unterhaus lehnte in seiner

heutigen Sitzung mit 145 gegen 71 Stimmen den Antrag
Laboucheres ab , betreffend die Abänderung der Bezie¬
hungen beider Häuser zur Beseitigung des aus dem ge¬
genwärtigen Verhältnisse des Oberhauses für die Gesetz¬
gebung sich ergebenden Uebelstandes . Gladstone bekämpfte
den Antrag , indem er erklärte , bei einer Beseitigung des
anderen Hauses würde der Einfluß der Lords in anderer
Weise zur Geltung kommen. Außerdem sei der Antrag
unzeitgemäß , jetzt , wo vom Oberhause ein Akt der Klug¬
heit und des Entgegenkommens verlangt werde . Die Ra¬
dikalen und Parnelliten bildeten die Minorität .

— Die Punkte des zwischen der Regierung und der Opposition
im Oberhaus « getroffenen UcbereiukommenS zur Erledigung der
Wahlreform - Frage sind nach der „Daily NewS " folgende :

„ Die Regierung bat versprochen , die Vorlage für die Eiutheiluug
der Wahlkreise sofort eiuzubringen und dieselbe durch alle ihr zu
Gebote stehenden Mittel zu fördern . Sie hat ferner eingewilligt ,
der Opposition Gelegenheit zu geben , zu einer Verständigung
mit ihr in Betreff der Prinzipien und Grundlagen deS Neuein -

IheiluugSplaueS zu gelangen . Die Opposition im Oberhause
verpflichtet sich ihrerseits , die Wahlreform - Vorlage in zweiter
Lesung anzuaehmen und an einer Berathung deS Neueiothei -

lungsplaneS theilzunehmen , mit einem aufrichtigen Wunsche , die

ganze Frage zu einer schleunigen und befriedigenden Lösung zu

bringen . Ferner erklärt die Regierung , daß sie ein Ermangeln
ihrerseits , im nächsten Jahre die Neueintheilungsvorlage durch daS
Unterhaus zu fördern oder irgend eine Abänderung der Maßregel ,
welche eine ernste Abweichung von den zwischen ihr und der Op¬
position vereinbarten Prinzipien bilden würde , als verhängnißvoll
für ihre ministerielle Existenz betrachten wird . Die Regierung ist
von dem Verlangen zurückgetreten , daß die Verpflichtung der
PairS , die Wahlreform - Borlage anzunehmen , eine Bedingung sein
soll , die vorausgehen muß , ehe die NeueintheiluogSvorlage den
konservativen Führern unterbreitet wird . Genannte Vorlage must
von Lord Salisbury „ gesehen und gutgeheißen " werden , ehe er
irgend ein Abkommen eiogeht , so daß die Freiheit deS Handelns
der Pairs vollkommen reservirt ist .

"

Rußland .
St . Peterrburg , 21 . Nov . Zum Generalkommiffar der

russischen Abtheilung , der Antwerpener Ausstellung
ist Staatsrath Backmann aus dem Finanzministerium er¬
nannt worden . — An der Ausstellung in Southken -
sington wird sich Rußland ebenfalls betheiligen . —
Der Kaiser und die Kaiserin besichtigten gestern das in
Schweden erbaute Kriegsschiff „Siwasch " . — Auf der
Newa ist starker Eisgang .

Rumänien .
Bukarest , 21 . Nov . Die soeben abgeschloffene Wahl

für die Kammer ergab für die Regierung einen voll¬
kommenen Sieg , indem alle ihre Kandidaten gewählt
wurden . Die konservative Opposition enthielt sich gänz¬
lich der Wahl . Die Gruppe Rosetti , Demeter Bratian »
ist gefallen , nur Kogalniceanu von der liberalen Opposition
wurde in Braila gewählt . Morgen beginnen die Senats¬
wahlen .

Afrika .
Capetown , 21 . Nov . Das „ Bureau Reuter " meldet :

Nach Nachrichten aus TaungS , der Residenz Mankoroanes ,
des Oberhauptes des Betschuanalandes , hat der
Spezialkommiffar des Transvaallandes , Dutoit , auf die
Nachricht von der Absendung englischer Truppen nach
Südafrika im Territorium Montsioa 's die Fahne des
Transvaallandes aufgehißt . Den Boeren in Gosen ist
Schutz in ihrem Besitz zugesichert . Die Frauen der Boeren
sind nach dem Transvaallande gesendet. Man glaubt
indeß , die Transvaalregierung werde Dutoit in seinem
Vorgehen nicht unterstützen .

China .
Shanghai , 21 . Nov . Zwei chinesische gepanzerte Kreu¬

zerschiffe sind hier eingetroffen . Es geht das Gerücht ,
daß dieselben versuchen werden , die Blokade von Formosa
zu brechen.

Nordamerika .
New-Uork , 21 . Nov . Cleveland dementirte einem Be¬

richterstatter der Presse gegenüber die Gerüchte , wonach
die demokratische Regierung eine Schmälerung der Rechte
der Neger herbeiführen würde , und fügte hinzu : Das Recht
der Neger , alle Vortheile der Staatsbürger zu genießen ,
könne nicht beschränkt werden , ausgenommen durch eine
Verfassungsänderung , welche aber absolut unmöglich sei .
— Nach einer Depesche aus Mexiko vertagte der mexi¬
kanische Kongreß die Berathung der Frag « betreffend die
Konvertirung der Staatsschuld , bis Präsident Diaz die
Regierung übernommen hat .

HroßHerzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 22 . November ,

k ( Der Eisenbahn - Aspirant Emil Robert Prall )
von Grünberg in Posen ist nach Erstehung der für den höheren
Eisenbahnverwaltungs - Dienst vorgeschriebenen Staat - Prüfung
als Eisenbahn - Praktikant ausgenommen worden .

» (Die Einnahmen der badischen StaatS -Tisenbahnrn )
betrugen im Monat Oktober :

aus dem
Personen -

aus dem
Güter -

an- son¬
stigen Summa

Januar
bis mit

nach Provisor .
verkehr

M .
verkehr

M .
Quellen

M . M .
Oktober

M .
Feststellung 1884 1,030,374 2,058,456 328 . 098 3,316,928 29,789,498

nach definitiver
Feststellung 1883 998,494 2,037,345 242,506 3,278,345 29 .201 .547

1884 mehr 31,880 21,111 — 38,583 587,951
, weniger — — 14,408 — —

* (DaS Jubiläum Seiner Großherzogliche »
Hoheit des Prinzen Wilhelm ) ist von früheren Ange¬
hörigen deS 4 . badischen Infanterieregiments Nr . 112 am ver¬
gangenen Dienstag im hiesigen Gasthaus zum König von Preußen
gefeiert worden . Die „Badische LandeSzeitung " berichtet über
diese Festlichkeit : Die ehemaligen , hier und in der Umgegend
lebenden Angehörigen dieses Regiments , welche dem erlauchten
Jubilar eine mit 38 Unterschriften versehene HuldigungSadrefsr
nach Mülhausen übersandten , versammelten sich zur Feier diese -
Jubiläums zu einem Festbankett , zu welchem etwa 50 Personen
erschienen . DaS fröhliche Wiederbegegne » der ehemaligen Waffeu -
gefährten . welche in guten wie in bösen Tagen treu und fest
zusammengehalten hatten . gestaltete sich zu einer herzerhebende »
Episode , die in einem an den hohen Jubilar nach Mülhausen
mittelst deS Drahts abgesendeten Glückwunsch entsprechenden
Ausdruck fand . Treffliche Reden , worin der edlen Eigenschaften ,
des hohen MutheS und der Tapferkeit deS Gefeierten , seiner mili¬
tärischen Laufbahn , seiner Wirksamkeit im Kaukasus , seiner Kom¬
mandoführung im badischen Kontingent , sowie der Thatsache , daß
Hochderselbe sein TheuersteS , sein Leben für das Vaterland ein¬
gesetzt und sein edles Blut für Deutschland auf dem Felde der
Ehre vergossen hat » in beredten Worten gedacht wurde , endlich
die stürmisch auSgebrachten Hochrufe auf den hohen Jubilar
gaben ei» glänzendes Zeugniß von dem vaterländischen Geiste ,
von der Liebe . Anhänglichkeit und Treue au die hohe Person de -
Gefeierten . Auch einige Angehörige deS hiesigen Leib - Grenadier -

regiments bethciligten sich an dem Festabend . Von dieser Seite
wurde hervorgehoben , daß auch die Grenadiere zu diesem Feste
gehöre » , habe doch das Greoadierregiment unter dem Befehl Sr .
Großh . Hoheit im Jahre 1870 gekämpft und manchen schönen
Sieg errungen . Allenthalben herrschte die ungezwungenste Hei¬
terkeit und Fröhlichkeit . Gesänge , Klavier und humoristische Bor¬
träge wechselten in reicher Reihenfolge mit einander ab und trugen
zum Gelingen des Abends bei .



* (DieKleinkinder - Bewahra » stalt ) hat beschlossen,
im westlichen Stadttheile eine Zweiganstalt zu errichten , um auch
Len in jener Stadtgegend wohnenden Familien die Möglichkeit
zu gewähren , ihre noch nicht schulpflichtigen Kinder den Tag hin¬
durch einer gewissenhaften Pflege anzuvertrauen , und bat zu diesem
Zweck die Räume im Querbau deS Hauses Amalienstraße Nr . 87
gemiethet . Diese Zweiganstalt soll am 1 . Dezember eröffnet
werden ; Anmeldungen werden in dem Hause der Kleiukinder -
Bewahranstalt . Erbprinzenstraße Nr - 12 , angenommen , wo auch
jede weitere Auskunft gegeben wird .

* ( Die Geographische G efeilschaft ) hält ihre nächste
(drille ) Sitzung am 25 . d - M . , Abends 7 Uhr . Herr Cronau
von Leipzig wird auf Grund eigener längerer Anschauung und
unter Vorführung einer reichen Sammlung von Zeichnungen über
die Dakotah - Jndianer (Sioux ) sprechen . Der Bortrag verspricht
besonderes Interesse und wird in erweiterter Sitzung (mit Ein¬
führung von Damen und Herren ) stattfinden .

* Bade « , 21 . Nov . (Abreise der Großh . Herr¬
schaften von Mecklenburg . — Wintersaison .) Bei
der gestrigen Abreise der Großh . Mecklenburgischen Herrschaften
geruhten Höchstdieselben in den huldvollsten Worten ihre Befrie¬
digung über ihren Aufenthalt in unserer Stadt sowohl Herrn
Stadtdirektor v . Göler , als auch dem Vertreter der Stadt , Herrn
Bürgermeister Seefels gegenüber » auszusprechen - Zu Herrn
Bürgermeister Seefels sprach Se . Königl . Hoheit dabei , wie das
„Badeblatt " mittheilt : „ Ich hoffe recht bald im Frühjahr wieder
hierher zu kommen , wo es mir so gut gefällt .

" — Seitdem die
Reichstags - Wahlen hier vorüber sind . gehen die Wogen wieder
ruhiger und man beschäftigt sich desto emsiger mit der Winter -
saison , die einen gedeihlichen Anlauf zu nehmen scheint. DaS
städt . Kurkomite wie der Gemeinnützige Verein wirken eifrig für
die Wintervergnüguilgen , und im Konversationshaus haben wir
jetzt nicht nur des .Abends . sondern auch Nachmittags 3 Uhr
Orchesterkonzerte . Eine Ausnahme machen die Theaterabende , an
welchen am Abend die Musik wegfällt . Heute findet das erste
Abonnemcntskonzert statt , und zwar werden wir darin Fcl . Irma
Darielli , Konzertsängerin aus Rußland , und Hrn . Max Pauer ,
Pianist aus Karlsruhe , als Solisten hören » sowie Schubert 's
unvollendete Sinfonie in 8 -woII . Die Liedertafel Aurelia gibt
unter ihrem ueuen Dirigenten Herrn Musikdirektor Lau ihre erste
Winter - Abendunterhaltung , auf deren Ausfall man mit Spannung
schaut . Bis zum 17 . November einschließlich hatten wir herr¬
liches Werter ; aber wie unser Jahrmarkt seit langen Jahren ,
mit seltenen Ausnahmen , Schnee oder Regen im Gefolge hat , so
war cs auch diesmal der Fall , denn am Morgen deS 18 . war
alles schneebedeckt und seit dieser Zeit schneit es fast immer und
der Winter ist bei unS eingckchrt , ob schon definitiv , ist jedoch zu
bezweifeln .

* Ettlingen , 21 . Nov . (Gegen die Brandstifter ) ,
die in letzter Zeit hier ihr Unwesen getrieben haben , wird auch
die thätige Mitwirkung des Publikums gefordert ; der Gemeinde¬
rath hat in der heutigen Nummer deS Amtsblattes eine Be¬
lohnung auf die Ergreifung der Brandstifter ausgesetzt .

* Bruchsal , 22- Nov - (Das Reservoir der städti¬
schen Wasserleitung ) , ein in jeder Beziehung wohlgelun¬
gener Bau , ist mit seinen hübsch auSgeführten Terrassen am
heutigen Tage vollständig fertig gestellt und damit unsere städti¬
sche Wasserleitung in der Ausdehnung , wie sie ursprünglich pro -
jektirt war , ganz durchgeführt . Warmen Dank schuldet die Stadt
dem Schöpfer dieses meisterhaften Werkes , das der Stadt zur
Zierde und zum Segen gereichen wird . Sobald günstige Witte¬
rung eintritt , wird gemäß dem Beschluß deS Bürgeransschusses
die Arbeit der Röhrenlegung auch in der Württembcrger Vor¬
stadt und in der Rheinstraße beginnen .

— Rcnentzeim , Amts Heidelberg , 21 . Nov . (Der Gau -
ausschuß des Pfalzgau - Verbandes ) hat der „ Hdlb .
Ztg . " zufolge beschlossen, am Sonntag den 30 . d . M . hier ein Pfalz -
gau - Bersammlung abzuhalten , bei welcher folgende Gegenstände
zur Verhandlung kommen : 1) Rückblick auf die von Großh . Re¬
gierung im Jahr 1883 veranstalteten Erhebungen über die Lage
der badischen Landwirthschaft , Referent Herr Landwirthschafts -
Lehrer Schmezer in Ladenburg ; 2) das Unfallversicherungs - Gesetz
für land - und forstwirthschaftliche Arbeiter , Referent Hr . vr . Blum .

* Mannheim , 22 . Nov . (Wasserstaud .) Trotz des sehr
niederen WasserstandeS unserer beiden Flüsse , welcher den Schiffs¬
verkehr beinahe auf Null reduzirt hat , ist der Rhein heute noch
um 8. der Neckar um 39 em höher als am 1t . Februar 1882 ,
wo wir bekanntlich einen der niedrigsten Wafferstände dieses Jahr¬
hunderts zu verzeichnen hatten ; der Rhein stand an jenem Tage
204 , der Neckar 184 ew . Damals wurden im Rhein bei Altripp
die Trümmer des sog . römischen Kastells sichtbar und erlaubte
der niedere Wafferstand die Hebung einiger sehr werthvoller mit
Inschriften versehener Steine . welche dem hiesigen Alterthums -
vereiue zugesührt wurde » . UcbrigenS hat , da von Heilbronu
aoS ein Wachsen des WasserstandeS um 6 Zoll gemeldet wurde ,
versuchsweise ein Kettenboot gestern Abend die Fahrten wieder
ausgenommen .

* Freiburg » 21 . Nov . (Kunstleben . — Bonder
Win ters aison .) Unser schönes Freiburg ist nicht nur in der
guten Jahreszeit ein angenehmer Aufenthaltsort , auch im Winter
läßt es sich hier recht gut ' auShalten , denn au Unterhaltung und
Zerstreuung wird hier soviel geboten , daß wohl jeder halbwegs
Bescheidene damit zufrieden sein kann . Den Reigen der Kunst¬
genüsse eröffnete in diesem Winter - Feldzug der „Philharmonische
Verein "

, der die berühmte Meiniagen 'sche Hofkapelle zu zwei
Konzerten engagirt hatte . Nächsten Sonntag folgt nun die
„ Liedertafel " mit Aufführung deS Kiel ' schen Oratoriums „ Chri¬
stus " , welches Konzert jedenfalls auch wieder eine große An¬
ziehungskraft auSübeu wird , umsomehr als verschiedene hervor¬
ragende Kräfte als Solisten Mitwirken werden . Bisher sind
die großen Konzerte alle in der etwas abgelegenen und im Winter
nur schwer zu heizenden Sängerhalle abgehalten worden , in
rinigen Wochen wird jedoch der zu solchen Zwecken eigenS erbaute , auf
daS eleganteste ausgestattete Saal deS KornhauseS benützt werden
können . DaS Stadttheater unter Hrn . Ellmenreich 'S Direktion
entspricht allen Anforderungen , die billigerweise nach Lage der ört¬
lichen Verhältnisse an ei» solches Institut gestellt werden können .
Auch die Oper ist wieder recht gut besetzt und hat dieselbe in Herrn
Günther einen vortrefflichen Tenor . Bolksvorstellmigen zu halben
Kaffenpreisen , bei welchen ausschließlich klassische Schauspiele aufge -
führt werden , erzielen stets ein nahezu ausverkauftes HouS . Die
„ Harmonie " — eine bürgerliche Lesegesellschaft — feiert im Monat
Januar k. I . das Fest ihres SO jährigen Bestehens , hei welcher Veran¬
lassung ein großes Kostümfest mit Bildern aus der ruhmreichen
Vergangenheit FreiburgS , sowie ein kostümirter Fcstzug ver¬
anstaltet werden sollen.

* WaldShut . 21 . Nov . (Kr eis - Säug erb und . — Zur
Bürgermeister - Wahl .) Am vergangenen Sonntag fand

hier die Delegirtenversammlung deS KreiS - SäaaerbundeS statt .
Der nächste Sängertag wird im Juni 1825 in Waldshut abge -
halten werden . — Die Majorität , mit welcher bei der gestrigen
Bürgermeister -Wahl in unserer Stadt Herr Frowin Maier wie-
dergewählt worden ist , war , trotzdem seine Wiederwahl stark be¬
stritten wurde , weit größer als diejenige , welche er vor 6 Jahren
auf sich vereinigt halte . Damals siegte er mit einer Majorität
von nur 6 Stimmen ; gestern vereinigte er 81 Stimmen auf sich ,
während sein Gegenkandidat eS nur auf 54 brachte . Abends fand
zu Ehren deS neugewählten Bürgermeisters ein Bankett unter
Mitwirkung unserer Stadtmusik statt .

— Siockach , 21 . Nov . (Sammlung .) Im Laufe dieses
SommerS wurde eine Reihe von Gemeinden unseres Amtsbe¬
zirks durch Hagelschlag schwer geschädigt , besonders Reuthe ,
Rorgenwies und der zur Gemeinde Münchhöf gehörige Hof
Dürrenbühl . Diese letzteren Gemeinden , welche zu den ärmsten
des Bezirks gehören , wurden nicht nur seil Jahren öfters , sondern
in diesem Jahre sogar zweimal vom Hagel heimgcsucht . Der
Schaden vom 4 . August d . I . wurde allein auf 27,960 M - ab -

geschätzt. Für dieselben soll nun , wie die „ Konst . Ztg .
" mittheilt ,

mit Bewilligung Großh . Landeskommissärs im Laufe des nächsten
MonatS in den vom Hagel verschont gebliebenen Gemeinden des
Amtsbezirks Stockach und Ueberlingen eine Sammlung von
Geld und Früchten aller Art von Haus zu Haus vorgenommen
werden .

* Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum . Ja
S ch wetzing en kam eia 8jähriger Knabe bei einer Prügelei
mit einem Spielgenoffen zu Fall und erlitt eine so erhebliche
Verletzung des Rückgrates , daß er noch am selben Abend starb .

Theater und Kunst .
— L. Karlsruhe , 18. Nov . ( Großh . Hoftheater . ) Ein

bis zu jener Gedrängtheit besetztes Haus , welche selbst dem be¬
scheidensten Apfel einen Unter - und Durchschlupf kaum möglich
gemacht hätte . in Hellen Flammen auflodernder Enthusiasmus ,
Bouquete größten und auch solche kleineren Kalibers . deren ge¬
ringer Umfang jedoch ohne Zweifel keinen Connex mit den Ge¬
fühlen des Gebers andeuten sollte , unersättliche Hervorrufe und

„ frenetische" EnsemblebravoS bildeten die Physiognomie der
gestrigen Abschiedsvorstellung des Frl . Bianchi . Unser Publi¬
kum, das gegen seine frühere vornehme Zurückhaltung in neuerer
Zeit mit liebenswürdiger Beflissenheit manchmal recht bescheidene
Darkietungen im nachdrücklichsten Forte applaudirt , blieb diesen
Abend den Beweis nicht schuldig , daß es für Kunstleistungen ersten
Ranges immer noch ein Crescendo und Fortissimo deS Beifalls
übrig hat . Den Kunstgebildeu des Frl . Bianchi und zumal ihrer
„ Lucia " wohnt freilich eine unwiderstehliche Zauberkraft inne .
Wenn wir auch jene Darbietungen der Künstlerin vorziehen , in
denen ihre bewunderungswürdige GesanaSkunst und ihre drama¬
tische Gestaltungskraft sich mit einem werthvvllen musikalischen und
dramatischen Inhalte vermählen , so begreifen wir immerhin ihre
Vorliebe für die unter den Schlägen deS mit wahrhaft raffinirter
Grausamkeit gegen sic verfahrenden Schicksals zusammenbrechende
Lucia . Kaum eine andere Rolle gewährt Frl . Bianchi die Mög¬
lichkeit, den quellenden Wohllaut , die seeleuvolle Weichheit ihrer
Stimme , im Besonderen den bestrickenden Schmelz ihrer hohen
Töne , dabei ihr edles xortawsuto , daS vollendet vermittelte An -
und Abschwellen deS Tones selbst in den höchsten Regionen , dann
aber auch ihre virtuose Koloraturfertigkeit in so hohem Maße
zur Entfaltung zu bringen , wie diese au einschmeichelnden Me¬
lodien nicht arme , vielfach jedoch bi- zur Süßlichkeit im sinn¬
lichen Wohlklange des Tones schwelgende und aufgehende Musik
Donizetti 's . Unter der Obhut de- Frl . Bianchi gewinnt die
Lucia individuelles Leben. Es scheint unS sogar , alS ob die
hochbegabte , fein empfindende Sängerin ihre Auffassung der Rolle
noch mehr veredelt und vertieft , ihrem Vortrag eine größere Be¬
seelung , eine subtilere Nuancirung gewonnen , ihre springquellartigen
Koloraturen , perlenden Triller und kunstvollen Staccati noch
mehr verfeinert und in den Dienst des dramatischen Ausdrucks
gestellt habe . Ebenso edel im Tone , als ausdrucksvoll in der
Färbung und Phrasirung bot sie die Erzählung ; ein Strom
süßen Wohllauts entquoll ihrer Stimme besonders in jenem
6äur -Satze deS DuettS im 1 . Akte . wo die Stimme der Lucia
diejenige Edgards gleichsam mit beschwichtigender Zärtlichkeit ,
inniger Hingebung umschlingt und an ihr sich emporrankt . In
der Wabusinnsscene verstand eS die Künstlerin , ihre Meisterschaft
im Vortrage der einfachen Cantilene , wie in der Darbietung deS
reichsten und verschnörkelsten Koloraturzierraths in ein gleich
Helles Licht zu rücken , beide Fähigkeiten mit einem einheitliche «

Bande zu umschlingen und auch die kühnsten Läufe und Triller
durch ausdrucksvolle Nuancirung zu vertiefen und zu verklären .
Nach dieser Scene brach daS Publikum in einen langathmigeo
Beifallsjubel auS , und mochten sich nicht wenige Zuhö : er in dem
zwar grausamen aber verzeihlichen Wunsche begegnen , es möch¬
ten die Seelenqualen der Lucia noch um einige Seiten der Prr -
titur länger dauern . Die Triumphe deS Frl . Bianchi sind gleich¬
zeitig Triumphe der Gesongskunst und bilden eine Mah -

l nung , der Schulung der Stimme eine größere Beachtung zu
> widmen , als dies vielfach der Fall ist . So wenig die älteren ,
l namentlich die Mozart ' schen Opern zu einer völlig stilgerechten

und dadurch allein im vollen Sinne wirkunqSkcäftigen Wieder¬
gabe ihrer entralben können , so sehr wird sie selbst dem moder¬
nen Musikdrama zum Vortheile gereichen. Neu war Hr . Plauk
als Lord Ashton . Was der Sänger etwa an edler Ruhe des
Gesanges , vornehmer Haltung vermissen ließ . ersetzte er durch
dramatischen Ausdruck .

* ( Vroßh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Sonntag ,
23 - Nov . Wegen deS Baß - und Bcttags keine Vorstellung .

Montag , 24 . Nov . 125 . Ab . - Borst . Neu einstudirt : Prinz
Friedrich von Homburg , Schauspiel in 5 Akten , von Heiar.
v . Kleist . Anfang ' /r? Uhr .

Verschiedenes .
— Nürnberg , 20 . Nov . (Kunst notiz ) Der „ Fränk . K . "

meldet : Der größte Schatz des Germanischen MuseumS . daS
Oelgemälde Albrecht DürerS „ Hieronymus Holzschuhsr ", Eigen¬
thum der freiherrlichen Patrizierfomilie v . H üzschuher , wurde
um einen kolossalen Preis an die preußische Regierung verkauft
und kommt schon morgen von hier fort nach Berlin .

— St . Petersburg , 21 . Nov . ( Der direkte Verkehr )
zwischen Kronstadt und Petersburg ist unterbrochen . Kronstadt
ist von dichten Eismaffen umgeben ; die Einstellung der Schiff¬
fahrt ist nahe bevorstehend .

Nknefte TeLegrarmttc .
(Nach Schluß der Redaktion cingetroffen .)

Berlin , 22 . Nov . Der Reichstag wählte zum ersten
Präsidenten den Abgeordneten v . Wedell - Piersdorf mit
261 von 333 abgegebenen Voten , darunter befanden sich
71 weiße Zettel . — Auf Antrag des Abg . v . Benda
werden Frhr . v . Franckenstein und Hoffmann per Akkla¬
mation zu Vicepräsidenten gewählt . Die nächste Sitzung
findet kommenden Mittwoch statt .

Verantwortlicher Redakteur : Kar : Trost in Karlsruhe .

Aamiliemrachrichteu.
Karlsruhe . Auszug a«S dem StandeSbuch -RegMer .
Geburten . 17. Nov . Barb . Johanna , V . : Wilh . Bauer ,

Schmied . — 18. Nov . Friederike , L . : Karl Seidt , Eisenbaha -
Acbeiter . — Hermann Gg .» V . : Gg . Gödel , Sergeant . — Ferd .
Karl Otto , V . : Ferd . Bausback , Kaufmann . — 19 . Nov . Alfred ,
V . : Rich - Gsell , Kaufmann . — 20 . Nov . Hermann Jakob , V . :
Gottl . Weiß , Schreiner . — Luise Wilbelmiae , V . : Gust . HöfS ,
Schutzmann . — Mathilde Karo !. , V . : Mart . Willwerth , Maurer .

Eheschließungen . 20 . Nov . Emil Schnabel von hier ,
Ingenieur in Mannheim , mit Minna Geißendörfer von hier . —
22 . Nov . Aug . Kmdler von Wolfartsweier , Wagner hier . mit
Christin « Farr von Wilferdingen . — Karl Fcick von Büchig ,
Bahuhof - Arbeiter hier . mit Philipvine Krüger von Spechbach .
— Job . Frey von Bargen , Schlosser hier , mit Emilie Droxler
von Heidelberg . — Jakob Schallemnüller von Althütte , Schreiner
hier , mit Amalie Ruh von Oberachern .

Todesfälle . 21 . Nov . August HeiSler , Witwer , Oberst¬
lieutenant a . D . < 64 I . — Marie Bujard . ledig , Privatiere ,
65 I . — Frieda , 11 I . , V . : Zahnarzt Ernst Deimling . —
22 . Nov . Marie , 1 I . 9 M . 23 Tg . . V . : Schmied Götz . —
Konrad Kleber , Ehemann , Schlosser , 65 I .
WitteruugSbeodachtullgcu der Meteorologische» Station Karlsruhe .

!Sarom. >Thermom . !Absolut«
November > '» <" !

Relativ«
Wind . Himmel.

ALT
21 . Nacht « 9 Uhr ^745 .o ! 1 .9 j 4 .8 91 NE » bedeckt
22 . Mrg«. 7Uhr ' ) . 747,0 . -i- 1 .2 4 .6 92 NE »

. Rttg«. , Uhr 748 .4 ! ^ 0 .6 4 .2
> ! !

89 NE » "
' ) Regen — 1 .1 wm der letzten 24 Stunden .
Wasserstaus deS RheiuS . Maxau, 22 . Nov. . MrgS 2 51 m ,

gefallen 1 em.
WÜW» NS « « N

Wetterkarte vom 22 . November , Morgens 8 Uhr .

> (o

»» « -5

Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 22. November 1884 .
Gtaat »puPt- r«. j Bahuaktte «

251V,
123

225 ' /,

4 °/, Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleihe 103' /, , Lombarde «

4° , Preuß . Cvns . 103' ,, , Galizier
4«/, Baden in fl . 101' /, Elbthok
A » „ i- Mck . 102" /,« Mecklenburger
Oester . Soldrente 86' „ Mainzer

Silberr . 68'/. Lübeck-Bücheu
! 4' /, vagor . Goldr
! 1»77er Russen
1880er „

. II . Orieutauleihe
! Italiener
Egypter
Spanier
5'

,, Serbien
« aukeu .

! Kreditaktien
! DiScouto -Tom -

mandit
Basler Bankver .
DarmstädterBank ISllLombarde »
5° ,Serb .HyP -Obl .83'/„ jTend -nz : fest.

, 78' /.
96

79 ' / . «
62" , .
96 V,
S4 '/.

59'
. .

80 '/ ..

245" ,

202'/,
139

154 ' ,.
215 ' .
112 ',.
170 ' /,
S7 '/ ,Gotthard

Loose, Wechsel re.
Wechsel, . Amst . 168 .42

Land . 20 43
Pari » 80 . 76

.. Wien 166 .37
NapoleonSd 'or 16 .17

rivaldiSconto 3 '
,,

>ad . Zuckerfabrik 68 V,
Alkali Wester . 133

NachbSrfe .
Kreditaktieu 246 ' /.
Staatsbahn 251 '/,

123/ .

« erliu . ,
Oest . Kreditakt . 496 .— >Kreditaktie » 295 .60

. Staatsbahu 504 .— Markante » 60 .02
Lombarden 248.50 Tendenz : matt .
DiSco .-Comman . 203 — i Par »» .

>Laurahütte 106.504 ' /, «/« Anleihe 108 .32
Dortmunder 67. 70 Spanier 58 ' /,
Marieuburger 80.30 .Egypter 321
Böhm . Nsrdbaha — .— Ottomane 593

Tendenz : — ! Tendenz : —.

Ucberficht der Witter »» « Eine flache, umfangreiche Depression ist über Skandinavien erschienen , während der Luftdruck
westlich von den Britischen Inseln am höchsten ist . Bei schwachen , im Norden meist nördlichen . im Süden umlaufenden Winden
ist in Deutschland das Wetter veränderlich und stellenweise zu Schneefällen geneigt . In ganz Deutschland . außer im Südwester »,
herrscht Frostwetter , im Nordosten strenge Kälte . Neufahrwaffer meldet 13 , Memel und Königsberg melden 11 Grad unter Null .

(Deutsche Seewarte .)



Kvläeve UeöLille ! Ksrlsriilis 187V »

ileäLillo : 'Widrr 1873 .
E .315 .25. Karlsruhe .
Civil -Uniformen

für Hof - « nd Staatsbeamte , sowie
Lieferung der ganze « Ausstattung
werden auf das feinste und sorgfältigste
ausgeführt bei

F G . Bruckner » Großh . Hoflieferant.
Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thäligkeit in diesem Fache ,
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte . setzen mich in Srand , das Beste
zu liefern , was in Civil - Uniformen
geleistet wird .

Preisverzrichniß zu Dieosteu .

8 .84411 . ^

kUsninos, 45 V IHK.
kübriil Veiijen « !« » ^ Kenia AUV.

Neue ( 1884r ) Füllung
hochfeinster Qualität

KZDZEZ
Aecht zu haben unter Garantie

V, 8l . (Gold - Kapsel ) ä M - 3 -
' /» Fl . (rothe „ ) L M . IV2
V- Fl . (Silber - „ ) ä M . 1 .—

nebst Gebr . -Aoweilung in Karlsruhe
bei Herrn Hoflieferant Karl Malz¬
acher . Ecke der Kaiser - und Lamm¬
straße ; Emil Loreuz , Victoria¬
straße 19 u . Ecke der Sophien - und
Lesstngstr . 44 ; Johau « Nied . Wald -
bornstr - 24 ; in Brette « bei Herrn
Emil Dyk ; in Durlach bei Herrn
Konditor L . Reitzuer . H .818 .1 .

Kassenschränke
sr
rr
*r
14

-V
«

vorzüglich gearbeitet,
empfiehlt

WIK. Zekinlilor,
Waldstraße 22 , Karlsruhe .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1884 .
Zeugrriß .

Dem Herrn Wilh . Schindler , Kassen -
fabrikant hier , bezeuge ich hiermit gerne ,
daß die im Jahre 18-2 von ihm an
meine Malzdarre angebrachten feuerfesten
Thürcn bei dem mein Etablissement am
Sl . September » e . beimgesuchteu Brand¬
unglück sich vollständig zuverlässig er¬
wiesen haben . K .270 .5.

Würden die Thüren nickt einen so
vorzüglichen Widerstand dem verheeren¬
den Elemente entgegengesetzt haben , so
wäre ein größeres Unglück nicht zu ver¬
hüten gewesen , so blieb der Brand je¬
doch nur auf die Darre lokalisirt .

S . Mouinger , Bravereibesitzer .
Weitere Atteste stehen zu Diensten .

Empfehle
durch Vermittelung meines Schwagers

in direkt bezogene

Thees .
Auf Wunsch Proben . (K -490 .3.

Ludwig - Hafen a . Nh .

»Mlktzkei !- null Melitiklkrmk.
Gegründet im Jahre 1836

mit einem baareingezahlten

OarantLeLapital von 20,000,000 Ouläsu .
Mtheilung für Lebensversicherung .

Die Bank versichert für den Todesfall auch mit Beiheiligung der Versicherten am Geschäftsgewinne im Ber -
hältniß der Summen der bezahlten Prämien . wodurch eine fortwährende Verminderung der Prämienzahlnng
bewirkt wird , indem sich die Dividende der Versicherten z . B . bei einem Gewinnantheil von 3°/° der Gesammprämien -
Zahlung

für die 5. Jahresprämie 10. Jahresprämie 20 . Jahresprämie 30 . Jahresprämie 40 . Jahresprämie
30 °, . 60°/° 90°/° 120°/°auf 15° °

dieser Prämie stellt .
Günstige Bedingungen für die Aufnahme , für Beleihung und Rückkauf von Policen , für Veränderungen u . s- w.

Griindbestimmungev , Prospekte und sonstige Drucksachen , sowie weitere Auskünfte stehen kostenfrei zu Diensten
bei den Stellvertretern der Bank .

In Karlsruhe von dem General -Agent für das Großherzogthnm Baden ,
Herrn Kaiserstraße Kr. 121,

und Herrn La » « , Kaufmann , Lammstraße Nr . 7,
„ Leti »r . ILn ?vU»1« , Asphalteur und Fabrikant , Lessingsiraße Nr . 37,
. Lvtckv . 8vI »U»8t « i7 , Musikalienhändler . Lommstraße Nr . 2 . J .838 .

2rmdwirWllst1iche Ausstellung
in

Die Gesellschaft für Laudwirthschaft in Buenos Aires beabsichtigt ,
am 25 . April 1886 die 6. internationale Ausstellung zu eröffnen , und zwar :

» . 10 Tage für Pferde ,
d . 12 „ „ Rindvieh ,
o . 15 „ „ Schafe

und Alles » was hierauf Bezug hat .
Die Vertheilung der Prämien findet den 24 . Mai desselben Jahres statt .
Zu näheren Mittheilungen ist bereit das

Grneral -Coufulat der Argent . Republik
J 8i4. _ für Deutschland._
TechnischesSureauvonZngemeurWilhelmWah ,
Zähringerstraße 58, Karlsruhe , hält sich zur Anfertigung von Zeichnungen und
Pläne « zu Fabrikanlagen , sowie zu Pateuterwerbunge « bestens empfohlen .

von Dampfkesseln aller Systeme ,
rauchverzehreuder Feuerungen , Dampsmaschiue « , Lokomobile « , Pum¬
pen und TrauSmiffiousanlageu .

L -lirrIvNt « » » von Brau - »nd Breuuereie « , Chokoladefabrike « ,
Mahl - und Schueidmühleu , Schleifereien , Thonwaareufabrike « und
Ziegeleien .

HeizuugS - Md Ventilationsanlage « , elektrische Befeuchtung .
EeleiSanlagen für Fabriken , eiserne Transportgeräthe , Krahne « ,

Winden und Flaschenzüge .
Maschine « zur Holz - und Metallbearbeitung .

INr Armaturen , Meßapparate und Werk¬
zeuge aller Art , Baumwoll - , Gummi - und Ledertreibriemen . Asbest - und Gummi -
dichtungsmaterialien , Filzfabrikate , Wärmeschutzmaffen , Maschinenöle rc . rc .

Skizzen , Kostenanschläge und Preisconrante stehen auf Anfrage zu
Gebot . _ J .68 .10.

vru » pl8ed !ML !jrt8 -6o8tzli8edLlt .
Oireete unä reAelwLssiAS kostäanlxLeklMldrl

»iviscken

4v » 8lvr «Ir » itt
LomfortskI« ^inrieklung .

voll ullä vaed Llsv -rorK feäell
? L88g . Zeprei8k

lts Kajüte Lllc . 250 . — , 2te Kajüte LIK . 200 . — , Zvioebenäeek blk . 80.
KLdsre ^ nskuott vege » 6Ster -1rauoxort nnä kassaxe ertlreilt

(Manuscript Nr . 6079 .) Sie Vlrovtl » « in Kl« «««,»'»»«»» , , «ovis
6i«; Osneral - ^ genrell : ch- Kttatt ,

uncl «<e in IE' .
in « . Hit ». , Zit. in Karlstrasüe 32.

C .128. 43 .

k' fM ' l'MäMWL
äes L,vk « cklMl»«dei » Noesel » 1, « -

von H . 8 » rck ? t» » m » i «
Kwwerivd . Derselbe ist in OriZiual -
üaseksn keiostsr äiesjLkrixsr HnuIitLt
1 Ick. 0,65 , dl . 1,— u . dl . 1,25 vorrätbiz
in « » riaruti « bsiAarl
Uokliekerant , Dammstr . 5 6 . , ES . V .
Wlarttw , BI » 8eI »» eI «I« e , Iletnr
L,eeI »IeI <M« »' , innerer Zirkel 15,
lKi»U« w n S «I» «i »», » vI »e » ,̂
L.m»iier : str . 14 . K .512 .2.

J .827 .2 . Karlsruhe . _
WG" Häuser ,

"WA
Villa ? . Hotels , Gastmirthschaften rc . zn
verkaufen durch I . Müller , Bureau
Germania , Adlerstraße 36 , Karlsruhe .

^ Saumwolltuch

schwarz
und narbig

zu Fabrikpreise «

H » RL8verI >L « Uik .
K .530 . In schönster Lage der Kaiser -

siraße ist ein solid gebautes herrschaft¬
liches Eckhaus , dreistöckig, durchschnitt¬
lich 7 geräumige Zimmer per Etage
enthaltend und der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , wegen Wegzugs zu ver¬
kaufen . Jetzig eRentc über 5°/«. Selbst -
Hkstektanten belieben sich unter ChiffreX280 an tki . 1^ . Lt 41o . in
Il » rI »r « K « zu wenden .

Berdieust -Diplom : Zürich 1883 .
Goldene Medaillen :

Nizza 1884 ; Krems 1884 .

Spielwerke
4—200Stücke spielend ; mit oder ohne
Exprrssion , Mandoüne , Trommel ,
Glocken , Himmelsftimmen , Ca -
stagnetten , Harsenspiel rc .

Spieldosen
2— 16 Stücke spielend ; ferner Neces¬
saires , Cigarrciistäuder , Schweizer -
Häuschen , Phowgraphis - Albums ,
Schreibzeug ' . Handschuhkasten .Bncf -
beschwer-r , Blnmer .vasen . Cigarren -
Eluis , Tabe . kscoien , Arbeitstische ,
Flaschen , Biergtäser , Stühle rc. .
Alles mit Musik . Stets das
Neueste und Vorzüglichste , be¬
sonders geeignet zn Weihnachts¬
geschenke » , empfiehlt
I . K . Keller , Hier « (Schweiz ) .

Nu direkter Bezug ga -
rantirt Aechtbe .t ; illusirirtr Preis¬
listen sende franko . K .423 . 1.

vun ; >syprK ank r>wp .,^
S1 - MSI H '-ctA '08 S !g v a- qiusa
- o^z wog llSji. gPigA uoq uasjnvV
ui»q ar ; un urunuoz

'
- rtz oOO

'
OS °vva,

w : sp ' W - huoPj isq 001

Gasthaus -Berkauf.
In einem größe -

, ren , an der Land¬
straße gelegenen

! Orte , '/» Stunde
^ von der nächsten
I Bahnstation und' Amtsstodl im

Kreise Baden , ist ein größeres , besseres
und rentables Gasthaus mit Realwirth -
schaftsgerechtigkeit , mit oder ohne In¬
ventar , großen gewölbten Kellern , aus¬
gedehnten Oekonomiegebäuden , großem
Obst - und Gemüsegarten , mit einigen
Hundert tragbaren Obstbäumen be¬
pflanzt , circa 1 Hektar 60 Ar angren¬
zendes , sehr gutes Ackerfeld rc . rc.
unter sehr günstige « Bedingnnge »
zu verkaufen .

Das Anwesen eignet sich seiner gün¬
stigen Lage halber zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe , besonders zu einer
Bierbrauerei oder Weinhandlung . Zu
bemerken ist noch , daß daS Gasthaus
sich eines guten Renommees erfreut
und stark von Fremden besucht wird .

Reflektanten belieben ihre Anfrage »
unter Chiffre sr. L . 8r . ivoi an die
Expedition d . Bl . »u richten . I 675 .3.

Weiße «nd er«me
Gardinen ,

ow e Bettdecken,
stets daS Neueste und Solideste
zu billigen Fabrikpreisen empfiehlt

08v « r Leier ,
KarlSruhi ,

K . 114 . 7 . Ritterstr . 4.

Bürgerliche Rechtspflege
Oefientliche Zustellung .

J .835 .2 . Nr . 11 . 201 . Durlach . Der
Landwirth Jakob Rnvp , Karl Sohn ,
in Langensteinbach , als Prozeßvormund
für Magdalene Grimm , unebeliches
Kind der ledigen Pbilippine Grimm
von da , klagt gegen den an unbekann¬
ten Orken in Amerika abwesenden ledi¬
gen Metzger Friedrich Kirchenbauer
von da . aus der Thatsache deS Voll¬
zugs des außerehelichen Beischlafs auf
Grund des Gesetzes vom 21 . Februar
1851 , mit dem Anträge auf Verurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung eines
wöchentlichen EcnährnnaSbeitrags von
57 L vom Tag der Geburt des kla¬
genden Kindes , d . i . 20 . Dezember 1883,
dis zu dessen zurückgelegtem 14 . Lebens¬
jahre , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Durlach aus
Dienstag den 30 . Dezember 1884,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Durlach , den 13 . November 1884.
Sigmund ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
J .847 . Nr . 11 .218 . Konstanz . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß des
Schusters Meinrad Karrer von Al¬
lensbach wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts dahier vom Heutigen auf¬
gehoben .

Konstanz , den 20 . November 1881-
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Erbrinweisuug .
J .839 . 1 . Nr . 15,579 . Offen bürg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 23 . September l. I . . Nr .
12,933 , Einsprachen nicht erhoben wur¬
den , wird die ledige Johanna Oken -
suß von BohlSbach in Besitz und Ge¬
währ der Berlafsenschaft ihrer j - Schwe¬
ster . Helena Okcnfnß von Bohlsbach »
einaewiesen .

Offenburg , den 17. November 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez.) von Rüdt .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

! K .538 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
l Eisenbahnen.
^ Der mit unserer Bekanntmachung vom

16 . v . MtS . angekündiate , vom 1 . De -
i zember l . I ab giltige neue Tarif für
! den Güterverkehr zwischen bayrischen

Stationen und den Stationen Basel »
Schaffhausen , Singen und Konstanz ist
erschienen und zum Preise von 60 Pf .
das Exemplar durch Vermittelung un¬
serer genannten Stationen zu beziehen.
Soweit der neue Tarif Erhöhungen
dringt , bleiben die bezüglichen bisherige »
Frachtsätze noch bis Ende Januar k. I .
in Kraft .

Karlsruhe , den 22 . November 1884.
General - Direktion .

Nutz - und Brennholz-
Submission.

K 534 . 1 . Nr . 1020 . Nus den Do¬
mänenwaldungen der Großh . Be¬
zirksforstei Stockach werden im
Submissionswege mit Ziel auf 1 . Ok¬
tober und lieferbar auf 1 . März
1885 auf dem Stock verkauft .

1 . Verkaufsbezirk Stahringen
(Hutdistrikte Stahringen und Steiß¬
lingen ) :

40 Stück Spallbuchen mit minde¬
stens 27 ew Ablaß und 10 Stück Säg -
buchen mit mindestens 36 cm Durch¬
messer . 700 Ster buchenes Scheitholz
>. Klaffe und etwa 300 Ster buchene
Rollen .

Ii . Verkaufsbezirk Stockach
(Hutdistrikte Nellenburg , Winteispüren ,
Zoznegg , Hecheln ) : 60 Stück Säg -
buchcn mit mindestens 36 cm Durch¬
messer. 180 km Birkenstämme mit min¬
destens 14 c» Ablaß . 100 SterAspen -
rollholz (Papicrholz ) , 1200 Ster buchenes
Scheitholz I . Klaffe und 400 Ster bu¬
chene Rollen .

III . Verkaufsbezirk Livtingen
(Hutdistrikte Liptingen , Heudorf . Wehe -
stctten ) : 3500 Ster buchenes Scheit¬
holz I Klaffe und etwa 1700 Ster bu¬
chene Rollen .

Angebote wollen für den Festmeter
des ohne Rinde gemessenen Nutzholzes
und für den Ster Papier - und Brenn¬
holz bis zum

Dienstag dem 2 , Dezember .
Morgen - 8 Uhr ,

zu Welcher Stunde die Submissions -
Verhandlung auf unserem Geschäfts¬
zimmer stallfindet , bei uns emgereicht
werden ; sie können für einzelne Ab¬
theilungen ober für ganze Beikaufs -
bezirke erfolgen .

Das Holz wird von den Waldhüter « ,
vorgezeigt ; Abschriften derSubmissions -
bedingungeu können gegen Einsendung
von 70 4 von For ^ strafaufseher Nvthen -
burger iuLudwigshafen bezogen ne de» .

Außerdem liegen dieselben bei Großh .
Domänenverwaliung hier , sowie auf
uoseremGefchäftSzimmer zurEinsicht auf .

Nutzholzversteigerung.
K .53l . Großh - BezirksforsteiPforz »

heim versteigert aus dem Domänen »
wold „ Hagenschieß "
Dienstag den 2 . Dezember d . I .»
Vormitt . 10 Uhr , im SeedauS :

16 Nadelbaubolzstämme l ' I . Klaffe ,
158 IV . Kl . . 58 V . Kl . . 22 Nadelholz -
sägklötze ; 250 fichtene Gerüststangen »
1500 fichtene Leiterstanaen ;

7000 Stück meist fichtene Hopfen¬
stangen l . Kl . ,

4500 Stück meist fichtene Hopfen -
staunen H . Kl . ,

3500 Stück meist fichtene Hopfen¬
stangen HI . Kl . ,

3000 Stück meist fichtene Hopfen¬
stangen IV . Kl -,

SO Stück fichtene Bauwpfäble . 3000
Nadelholz -Rebstecken und deßgleichen
1500 Bohnenstecken .

Die Domenwaldhüter Meister . Meiec
und Mrsserschmldt zu Seehaus , Keller
in Niefern , Epp in Eutingen und Kün -
kele in Pforzheim zeigen daS Holz vor
und fertlgen auf Verlangen Auszüge .

J ?750 .2. Amtsstube des Gerichtsvoll¬
ziehers H . Walther in Straßbnrg ,
Neukuchplatz 17.

Gerichtliche Ver¬
steigerung.

Freitag , 2 ^ . November 1884 ,
Vormittags 1 « Uhr , in de « Lager¬
räume » der Straßburger Spedi -
tions - u . Niederlagen -Gesellschaft ,
Krouenburgerstraße 48 dahter ,
sollen in Gemäßheit deS Art . 310 deS
allgem . deutschen Ha idelsgesetzbncheS
und Beschlusses des Kais . Landgerichts
Straßburg , Kammer für Handelssachen ,
vom 31 . Oktober 1884 folgende von der
mechanischen Bindfadenfadrik in Liqui¬
dation in Oberachern herrührenben
Waaren . gegen Baarzahuug versteigert
werden :

57 Balle « — 7926 Kilo — Bo¬
logneser Spinnhanf ,

14 Ballen — 1924 Kilo — Nea¬
politaner Spinnhauf ,

1 Ballen — 135 Kilo — ge¬
hechelter Neapolitaner Pae -
fauo ( ! > «>.) ,

2 Kisten Feuerwehrgeräthe ,
12 Stück Schläuche ,

4 Stück Hanfriemen und
3 Stück Gurte « .

Straßburg , den 14 . November 1884.
Walther ,

Kais . Gerichtsvollzieher -

Druck und Verlag der (8 . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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